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Umwelt schonend nutzen –  
Tiere respektieren 
Lebensgrundlagen erhalten 
 
Ziel einer verantwortungsvollen Umweltpoli-
tik muss die Sicherung unserer Lebensgrund-
lagen Boden, Luft, Wasser und Lebewesen 
sein. Mensch und Umwelt müssen sich ergän-
zen, Nutzungen unserer Ressourcen haben 
schonungsvoll im Sinne einer notwendigen 
Nachhaltigkeit zu erfolgen. 
 
 
Miteinander von  
Mensch und Natur 
 
Ein von diversen Seiten forciertes „Betre-
tungsverbot“ für unsere heimische Natur-
landschaft lehnen wir ab, schonendes Wirt-
schaften muss erlaubt sein. Naturschutz soll 
keine Reservate schaffen, aus denen der 
Mensch ausgesperrt wird, sondern er soll ein 
Miteinander von Mensch und Natur ermögli-
chen. 
 
 
Bodenschatz Wasser  
 
Sauberes Wasser ist nicht nur ein Bestandteil 
für eine intakte Umwelt und Lebenselixier für 
Mensch, Tier und Pflanzen, sondern es ist 
auch unser Kapital für die Zukunft (Trink-
wasser, Energieerzeugung). Wir müssen da-
her diese so wertvolle Ressource langfristig 
sichern. Deshalb lehnen wir auch eine Libe-
ralisierung der Trinkwasserversorgung ab, 
denn das lebensnotwendige Gut „Wasser“ 
darf nicht zum Spielball von globalen Spe-
kulanten werden.  
 
 

 
 

 
 
Schluss mit  
Lebendtiertransporten 
 
Tiere sollten möglichst in ihrer natürlichen 
Umgebung belassen werden. Wenn aber 
Tiere von Menschen gehalten werden, so hat 
das unter Bedingungen zu geschehen, die 
den natürlichen Bedürfnissen der Tiere 
möglichst nahe kommen. Diese Bedürfnisse 
sind auch bei Tiertransporten zu berück-
sichtigen.  
 
Leider werden jährlich immer noch Millionen 
Tiere oftmals unter Qualen und tagelang 
quer durch Europa transportiert. Diese tier-
quälerischen Transporte müssen ein Ende 
finden.  
 
 

NEIN zum Schächten 
 
Aus unserer Sicht kann das Schächten, das 
betäubungslose Durchschneiden der Tierkeh-
le, auch mit dem Hinweis auf die Religions-
freiheit nicht toleriert werden. Wir fordern 
ein verfassungsrechtliches Verbot des 
Schächtens ohne vorherige Betäubung.  
 
 

   Dafür treten wir ein: 
 
• Sicherung der 

Lebensgrundlagen Boden,  
Luft,  Wasser und Lebewesen 

 

• Schonende und nachha l t i ge 
Nutzung der Umwelt 

 

• STOPP von Tiertransporten 
 

• Verbot des Schächtens ohne 
Betäubung 

 




